
Bilanz  der  Bußgeldstelle:
Fahrverbote  für  fast  2.200
Raser
Kreis  Unna.  (PK)  Am  besten  und  sichersten  läuft‘s  im
Straßenverkehr,  wenn  sich  alle  an  die  Regeln  halten.
Unbelehrbare  Raser  werden  durch  die
Geschwindigkeitsüberwachung ausgebremst. Allein im vergangenen
Jahr verhängt der Kreis 2.157 Fahrverbote gegen Raser und
Drängler.  Viel  gerast  wird  laut  Bußgeldstelle  auf  der
Nordfeldstraße in Bergkamen. Spitzenreiter ist hier ein PS-
Ritter, der mit 81 km/h unterwegs war bei erlaubten 39 km/h

Das macht die Straßenverkehrsbehörde des Kreises nicht ohne
Grund: „Zu schnelles Fahren ist der Killer Nummer eins im
Straßenverkehr“, warnt Sachgebietsleiter Thomas Brötzmann und
verweist  auf  aktuelle  Daten  des  Landesinnenministeriums.
Danach  fällt  jeder  dritte  Verkehrstote  zu  hoher
Geschwindigkeit  zum  Opfer.

Dass  täglich  auch  auf  den  Straßen  im  Kreis  Unna
unverantwortlich schnell gefahren wird, zeigt ein Blick in die
Statistik der Behörde: Der schnellste Fahrer wurde auf der
Hammer Straße in Bönen mit 117 Stundenkilometern gemessen. An
dieser  Stelle  ist  Tempo  50  erlaubt,  der  ertappte
Verkehrssünder  war  also  67  Stundenkilometer  zu  schnell
unterwegs.

Damit ist er leider nicht allein: Jeweils um mehr als das
Doppelte  überschritten  gleich  mehrere  Verkehrsteilnehmer  im
Kreisgebiet  die  zulässige  Höchstgeschwindigkeit  –  unter
anderem auf der Werner Straße in Selm, wo ein Fahrer mit 116
bei zulässigen 50 km/h geblitzt wurde, und auf der Kamener
Straße in Werne. Hier hatte jemand 105 Stundenkilometer bei
ebenfalls erlaubten 50 auf dem Tacho.
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Wie  häufig  Verkehrsregeln  übertreten  werden,  macht  die
Gesamtzahl  der  von  Kreis-Mitarbeitern  bearbeiteten
Ordnungswidrigkeiten klar: Sie stieg im vergangenen Jahr von
132.600 (2014) auf 165.050.

Rund 124.600 dieser Verstöße wurden im vergangenen Jahr durch
die  „Starenkästen“  (rund  42.470)  und  die  mobile
Geschwindigkeitsüberwachung  (rund  82.130)  des  Kreises
registriert. Beim Kreis werden darüber hinaus die Verfahren
der Temposünder bearbeitet, die die Polizei erwischt hat.

In  den  kreiseigenen  Fahrzeugen  zur  mobilen
Geschwindigkeitsüberwachung  leisteten  die  Mitarbeiter  im
vergangenen Jahr 7.936 (2014: 7.017) Einsatzstunden an 358
(2014: 350) Einsatztagen.


